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ERNST P. GERBER

Behinderte beeintriachtigen
Feriengenuss

Ein Urteil der 24. Zivilkammer
des Frankfurter Landgerichts vom
25. Februar 1980 liess Behinderte,
und nicht sie allein, aufhorchen.
Das Gericht hiess die Klage von
Frau Helga H. gegen ein Reise-
unternehmen teilweise gut, wo-
nach dieses der Klagerin die
Hiélfte der Kosten wegen Beein-
trachtigung des Urlaubsgenusses
zuriickzuerstatten habe. In der
Begriindung halt das Gericht u. a.
fest:

«.. Auch die Anwesenheit
einer Gruppe von jedenfalls 25
geistig und korperlich Schwer-
behinderten stellt einen zur Min-
derung des Reisepreises berech-
tigten Mangel dar. Es ist nicht
zu verkennen, dass eine Gruppe
von Schwerbehinderten bei emp-
findsamen Menschen eine Beein-
trichtigung des Urlaubsgenusses
darstellen kann. Dies gilt jeden-
falls, wenn es sich um verun-
staltete geistesgestorte Menschen
handelt, die keiner Sprache
mdchtig sind, von denen einer
oder der andere in unregelmdssi-
gem Rhythmus unartikulierte
Schreie ausstosst und gelegentlich
Tobsuchtsanfille bekommt ..
Dass es Leid auf der Welt gibt,
ist nicht zu dndern; aber es kann
der Kligerin nicht verwehrt wer-
den, wenn sie es jedenfalls waih-

rend des Urlaubs nicht sehen

will.»

Es hat sich nachtriaglich her-
ausgestellt, dass in der Gruppe
kein einziger geistig behindert
war.

Am 8. Mai zogen 4000 Per-
sonen durch Frankfurts Strassen,
um gegen das Urteil zu protestie-
ren. Auf einem Transparent
konnte man lesen: «Ein andres
Volk such dir, Gericht: in unsrem
Namen sprachst du nicht!»

Da die Klagerin bloss die
Hilfte des geforderten Schaden-
ersatzes zugesprochen erhielt,
sammelten Behinderte und Nicht-
behinderte den ungedeckten Be-
trag von 750 Franken. Sie wollen
diese Summe der Klédgerin iiber-
geben und damit tun, wozu das
Frankfurter Landgericht nicht
fahig war, namlich volle Genug-
tuung zu leisten. Den Sammel-
iiberschuss, der sich unbeabsich-
tigt ergab, erhdlt das Frankfurter
Gericht zur Finanzierung der
Weiterbildung in Sachen Behin-
derten-Problematik.

Es lebe das UNO-Jahr des Be-
hinderten 1981 unter dem Motto
«Full participation» — volle Be-
teiligung. Das Frankfurter Land-
gericht hat den Anfang gemacht.

Es konnte ja sein . ..

Die Griin 80 gehort der Ver-
gangenheit an. Der lebensgross
nachgebaute Dinosaurier kann
fiir 100000 Franken gekauft wer-
den. Bereits meldeten sich einige
ernsthafte Interessenten:

® Unser Finanzminister will den
«Dino» nach Bern holen. Willy
Ritschard braucht ihn, um dem
Schweizervolk die Grosse des
Defizites unseres Landes zu ver-
anschaulichen.

® Auch die Sportbahn Kienthal
AG zeigte Interesse. Der Dino-
saurier wiirde zur Touristen-
forderung bei der Bergstation
des Sessellifts aufgestellt, wenn
fiir die geplante Riesenrutsch-
bahn keine Baubewilligung erteilt
werden sollte.

® Aus der Innerschweiz kommt
der Vorschlag, das Riesentier in
den Vierwaldstéttersee zu versen-
ken. Dadurch hofft man, neu-
gierige Spaziergdnger zu gewin-
nen, denn Kurt Felix amtet als
technischer Berater. Auch findet
Erich von Déniken noch in Mil-
lionen von Jahren in der Schweiz
ein interessantes Forschungs-
objekt.

® Aus dem nordlichen Nachbar-
land meldeten sich eingefleischte
Patrioten des Freistaates Bayern.
Sie wollen sich den Dinosaurier
als Denkmal fiir einen noch jetzt
lebenden Politiker sichern.

So hoffen die Organisatoren
der Griin 80, den geeigneten
Kiaufer zu finden. Dem Dino-
saurier wire es zu gonnen. Es
konnte ja sein ... Richi

Schweizer Autoren

Ein neues Werk von Adolf
Muschg: «Baiyun oder die Freund-
schaftsgesellschaft» (Suhrkamp,
Frankfurt a. M.). Sieben Schweizer
und eine Schweizerin (Gruppenbild
mit Dame) in China, Mitglieder
einer Reisegesellschaft, werden ein-
zeln, durch den Blickwinkel der
andern, gedeutet. Unterhaltende iro-
nische Psychologie, die sogar span-
nend wire auch ohne den Anflug
von Krimi-Einlage. Im gleichen
Verlag erschien Silvio Blatters
«Love me tender», auch Titel eines

betorenden Presley-Songs, also der
Melodie eines Idols. Die Erzahlung
kreist um das Spiel um die Macht
in den alltdglichen Formen unserer
Zeit und in der Schweiz. Sozusagen
Zeitkritik  als  (auch) Liebes-
geschichte.

Um Aktualitdt bemiiht ist auch
der Roman «Drogen, Gold und
Mddchen» von Johanna Bradun
(Tossegg-Verlag, Flaach) iiber einen
Drogenhédndler, geschrieben als
Warnung nach einer erkenntnis-
reichen Reise der Verfasserin in
den Fernen Osten. Und eine Schrift,
die nur informieren und nicht auch
noch unterhalten will: «Erneuerung
der Politik» von Emil Kiing (Paul
Haupt, Bern). Eine sorgsame Ana-
lyse der schweizerischen Politik.
Fragen, die jeden Biirger beschafti-
gen (sollten), fachkundig untersucht.
Bestandesaufnahme von Krankheits-
symptomen und Hinweise auf thera-
peutische Moglichkeiten.

Johannes Lektor

Die erste Hilfe gegen Rheuma

Salbe und Medizinalbad

Die ideale Kombination, :
Rheumaschmerzen wirksam zu bekdmpfen.

REMULGO
BT

NEBELSPALTER Nr. 44, 1980

37




	Behinderte beeinträchtigen Feriengenuss

